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Empfehlungen zum Einsatz generativer KI-Programme im Mathematikstudium 

Mathematik lernt man, indem man sie betreibt, d.h. durch praktisches Tun. Um sich 
mathematische Fähigkeiten anzueignen, reicht es daher nicht, Vorlesungen zu besuchen, den 
behandelten Stoff zu wiederholen oder Lehrbücher zu lesen. Man muss viele Übungsaufgaben 
eigenständig lösen, selbst versuchen, Beweise zu finden, und mit anderen Menschen wie 
Lehrenden und Kommiliton:innen über Mathematik diskutieren. Für ein erfolgreiches Studium 
ist es unerlässlich, aktiv zu lernen. 

Viele generative KI-Programme (wie ChatGPT) sind frei verfügbar und mittlerweile sehr 
leistungsfähig. Wir haben dieses Dokument verfasst, um Ihnen einige Ratschläge zu geben, wie 
Sie diese Technologie (und andere!) unserer Meinung nach zu Ihrem Vorteil nutzen können, 
um Ihr Lernen zu unterstützen.  

Der vielleicht größte Nachteil der Verwendung dieser Programme besteht darin, dass Sie durch 
die Auslagerung von Aufgaben nicht die Fähigkeiten entwickeln, die Sie durch die Ausführung 
dieser Aufgaben erwerben sollten. Hier sollten Sie sich fragen, warum Sie sich für dieses 
Studienprogramm eingeschrieben haben. Das Abschlusszeugnis, das Sie nach erfolgreichem 
Abschluss Ihres Studiums erhalten, ist wichtig, aber Sie haben sich eingeschrieben, um eine 
Ausbildung zur Mathematikerin / zum Mathematiker zu absolvieren! Ein weiteres wichtiges 
Problem bei generativen KI-Programmen ist, dass ihre Ergebnisse nicht immer vollständig 
korrekt sind (in der Mathematik ist „fast korrekt“ nicht gleichbedeutend mit „korrekt“) und es 
für Anfänger:innen schwierig sein kann, subtile Fehler zu erkennen. Das zweite Problem wird 
sich mit der Weiterentwicklung der Technologie möglicherweise von selbst lösen, das erste 
jedoch wird bestehen bleiben. Tatsächlich ist es offensichtlich nicht das erste Mal, dass neue 
Technologien Auswirkungen auf die Bildung haben, und deren Einbindung in den Lehr- und 
Lernprozess war schon immer eine interessante Herausforderung für Lehrende und Lernende 
gleichermaßen. 

Dennoch kann ein generatives KI-Programm definitiv zur Unterstützung Ihres Lernens 
eingesetzt werden. Um Ihnen eine konkrete Vorstellung zu vermitteln, finden Sie hier einige 
explizite Ratschläge, wie Sie die Lösung einer Übungsaufgabe während Ihres Studiums 
angehen können, wenn Sie ein generatives KI-Programm als eine Art Sparringspartner 
einsetzen. Sie werden sehen, dass diese Ratschläge ebenso gut für das Lernen mit anderen 
gelten oder immer dann, wenn die Versuchung besteht, einen Teil Ihres Lernprozesses 
auszulagern. 

1. Versuchen Sie zunächst, das Problem ohne fremde Hilfe selbst zu lösen. Überprüfen Sie
gegebenenfalls die Definitionen, Theoreme, Algorithmen usw., die Sie kürzlich im Unterricht
gelernt haben. Versuchen Sie, sich an die Voraussetzungen und Aussagen jedes Theorems zu
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erinnern, bevor Sie Ihre Notizen überprüfen (dies ist eine gute Vorbereitung auf die 
Abschlussprüfung). Das Studieren und Verstehen der Beweise ist ebenfalls sehr wichtig, da Sie 
nicht nur wissen möchten, *was* wahr ist, sondern auch, *warum* es wahr ist. 

2. Es ist in Ordnung, um Hilfe zu bitten, wenn Sie nicht weiterkommen, aber nur, nachdem Sie 
sich ernsthaft mit dem Problem auseinandergesetzt haben, und nur Sie können beurteilen, ob 
dies der Fall war. Selbst dann ist es besser, um einen Hinweis zu bitten als um eine vollständige 
Lösung, und dann weiter zu versuchen, das Problem selbst zu lösen. Vergewissern Sie sich, 
dass Sie den Hinweis vollständig verstanden haben, und versuchen Sie, darüber nachzudenken, 
wie Sie selbst zu diesem Hinweis hätten gelangen können.

3. Wenn Sie nach einigen Hinweisen immer noch nicht in der Lage sind, das Problem zu lösen, 
können Sie nach einer Lösung fragen oder suchen. Dabei ist es wichtig, sich daran zu erinnern, 
dass manche Probleme dazu gedacht sind, Sie herauszufordern, und es daher völlig normal ist, 
dass Sie einige Zeit brauchen, um zu einer Lösung zu gelangen. Es kann hilfreich sein, eine 
Pause zu machen oder sich einem anderen Problem zuzuwenden, um den Kopf frei zu 
bekommen. Auch hier können nur Sie selbst beurteilen, ob Sie sich der Lösung des Problems 
nähern oder nicht.

4. Wenn Sie die bereitgestellte Lösung durchgehen, hören Sie auf zu lesen, sobald Sie glauben, 
dass Sie die Lösung selbstständig vervollständigen können, und füllen Sie alle fehlenden 
Details aus (und das müssen Sie wirklich tun!).

5. Studieren Sie die Ihnen vorgelegte Lösung sorgfältig und vergewissern Sie sich, dass Sie 
jeden einzelnen Schritt verstehen. Stellen Sie sich Fragen wie „Warum wird hier dieser 
Algorithmus verwendet?“ oder „Warum wurde diese Beweismethode gewählt?“, „Wie hätte ich 
auf die Verwendung dieses Satzes kommen können?“ usw.

6. Formulieren Sie die Lösung noch einmal – von Anfang bis Ende – in Ihren eigenen Worten 
und beziehen Sie sich dabei so wenig wie möglich auf die bereitgestellte Lösung. Auf diese 
Weise können Sie sicher sein, dass Sie jeden Schritt wirklich verstehen, auch wenn Ihnen 
die Lösung dieses Mal nicht eingefallen ist (was übrigens völlig normal ist). Dies hilft Ihnen 
auch dabei, das Schreiben von Mathematik zu üben und Ihre Ideen klar an andere zu 
vermitteln.

7. Vergessen Sie nicht, dass Sie die Verwendung generativer KI-Programme zur Lösung von 
Hausaufgaben immer angeben müssen. Außerdem kann die Verwendung solcher Programme 
in einigen Aufgaben ausdrücklich verboten sein. Wenden Sie sich daher im Zweifelsfall immer 
an Ihre Dozent:innen. Bezüglich der Verwendung von KI in Prüfungen, Abschlussarbeiten etc. 
sei auf die Hinweise des Justitiariats zu Künstlicher Intelligenz verwiesen.

https://verwaltung.uni-koeln.de/stabsstelle02.1/content/faq/index_ger.html

